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Ssypodhloritbildung.

Keitet man in eine wäfjrige Löfung von Chlornatrium (Koch:

jalz) den eleftrifhen Strom, jo werden am pofitiven Wol Chlor-

ionen und am negativen Bol Natriumionen entladen. Das ent-

ftandene Natrium zerjeßt jofort das Wafler, indem Natrium

Hydroryd (Ägnatron) entjteht und Wafferftoff entweicht:

Na + H,O = NaOH + H.

Das an der Anode entitandene Chlor fann nun mit dem

Ratriumhydroryd Natriumhypodhlorit (NaC10, unterhlorigjaures

Natrium) bilden:

Cl, + 2Na0OH —=NaCl0O + NaCl + H,0,

wobei, wie man fieht, die Hälfte de$ NaOH wieder in NaCl

zurücdverwandelt wird.
Natriumhypochlorit ift ein ftarfes Bleicämittel ebenfo wie der

Chlorfalf, der Kalziumhypocdlorit als wirkfamen Bejtandteil

enthält.

Zwei Nebenvorgänge tragen dazu bei, daß die Konzentration

der Löfung an Hypocjlorit nicht beliebig gefteigert werden fann.

An der Kathode wird HHypochlorit wieder reduziert, an der Anode

kann e3 zu Chlorat (Hlorjaurem Salz) weiter orydiert werden.

Beide Vorgänge werden dur; größere Konzentration des HHpo-

Hlorits und durch Höhere Temperatur befördert. Man muß des:

halb während der Eieftrolyje die Temperatur dur Kühlen
möglichft niedrig halten und fi mit einem mäßigen Gehalt an
Hypodlorit begnüoen.

Serftellung von Bleihlangen im Apparat von Kellner.

Sn der Technik find zur eleftrolgtijchen Herftellung von Bleich-
laugen mannigfache Apparate in Gebraud, von denen ich zwei
beigreiben will.

Der von Kellner erfundene und von Siemens & Halske
gebaute Apparat (Fig. 15) benußt als Elektroden Ölasplatten, die
mit Drahtnes aus Platiniridium ummidelt find (Fig. 16). Eine
größere Reihe folder Vlatten find in eine Steinzeugwanne jo einges

jest, daß fie (ebenjo wie beim Wafjerzerjegungsapparat, fiehe ©. 34)
als Mittelleiter doppelpolig beanjprucht werden. Die Platten,
die eine Reihe von jchmalen Efeftrolyfierzellen abteilen, find gegen
die Seitenwände der Wanne mit Gummiftreifen forgfältig abge:


